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Eucharistische Anbetung in St. Michael
MARBECK. Die monatli-
che Eucharistische Anbe-
tung in der St. Michael-
Kirche findet am Donners-
tag, 2. August, nach der
Abendmesse statt. Die

Messe beginnt um 19 Uhr.
Ab 18.30 wird der Rosen-
kranz um geistige Berufe
gebetet. Die Anbetung
wird von der KFD gestal-
tet.

KAB-Senioren fahren zum Annaberg
GEMEN.Die KAB St. Josef
lädt am 16. August zu ei-
ner Seniorenwallfahrt
nach Haltern zum Anna-
berg ein. Abfahrt ist um
8.45 Uhr vom Cordula-
Parkplatz aus. Da Fahrge-
meinschaften gebildet

werden sollen, bittet die
KAB um Anmeldung bis
Mittwoch, 8. August, bei
Heinrich Kreyerhoff (Tele-
fon 02861/1361). Der Teil-
nehmerbeitrag beträgt
zwölf Euro pro Person in-
klusive Mittagessen.

„Büdeken“ wird eingeweiht
Viele Ehrenamtliche haben angepackt. Jetzt soll das
neue Vereinsheim der Instrumentalgruppe der KLJB
Borkenwirthe offiziell eingeweiht werden. Und das
pünktlich zum Vereinsjubiläum: Der 60. Geburtstag der
Instrumentalgruppe wird am 18. und 19. August gefei-
ert. Los geht’s am Samstag, 18. August, um 14.30 Uhr
mit einem offiziellem Empfang mit Festansprachen und
der Möglichkeit, das „Büdeken“ zu besichtigen. Um 18
Uhr schließt sich ein Festgottesdienst an. Nach der Ein-
segnung des Vereinsheims um 19.30 Uhr schließt sich
das kombinierte Einweihungs- und Jubiläumsfest mit
Musik und Tanz an. Am Sonntag, 19. August, steht ein
Frühschoppenkonzert auf dem Programm. Es beginnt
um 11 Uhr und wird von dem Jugend- und dem Haupt-
orchester gestaltet. Gemütlich soll das Fest mit Spiel
und Spaß für die ganze Familie ausklingen. Foto: pd

Treff für Alleinlebende
BURLO. Die katholische
Kirchengemeinde St. Mari-
en lädt zu einem Sonn-
tagstreffen für Alleinle-
bende ein. Diese Veran-

staltung beginnt am Sonn-
tag, 19. August, um 15 Uhr
im Pfarrgemeindezen-
trum, teilt die Gemeinde
im Pfarrbrief mit.
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RAESFELD
OGS-Kinder im
Regenwald.
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KREIS
Gewerkschaften klagen über zu viele
geringfügige Beschäftigungen.
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LOKALER SPORT
VfL Reken holt
den Gemeinde-Pokal.

Jakobskreuzkraut ist für Pferde und Rinder lebensgefährlich

Von Markus Schönherr

BORKEN. Es ist der Schre-
cken der Pferde und Kühe.
Wenn das Jakobskreuzkraut
ins Futter gerät, kann das
tödlich für die Tiere ausge-
hen. Seit einigen Jahren sei
die giftige Pflanze auch im
Münsterland auf dem Vor-
marsch, warnt der Borkener
Gärtnermeister Hermann
Schade.
Wer das Jakobskreuzkraut

gelb blühend am Straßen-
rand stehen sieht, wird
kaum etwas von seiner gifti-
gen Wirkung ahnen. Und
streng genommen sind Pfer-
de und Rinder gegen die blü-
hende Pflanze auch gut ge-
schützt. Blühend hat die Se-
necio jacobaea einen bitte-
ren Geschmack. Da wenden
sich die Vierbeiner ab. „Ge-
trocknet ist das Jakobskreuz-
kraut aber gefährlich für die
Tiere“, sagt Hermann Schade,
der in den Botanischen Gär-
ten in Kassel und Münster
gearbeitet hat, bevor er sich
in Borken selbstständig
machte. Wenn die Pflanze
also auf einer Weide gemäht
und liegen gelassen wird
oder ins Heu gerät, wird es
gefährlich. Frisst ein Tier die
getrocknete Pflanze, sam-
meln sich die Giftstoffe (Al-
kaloide) in seiner Leber an.
Leberschäden, die im
schlimmsten Fall zum Tod
führen, sind die Folge.
Die Landwirtschaftskam-

mer warnt in einer Broschü-
re mit dem Titel „Jakobs-
kreuzkraut – eine Giftpflan-
ze auf dem Vormarsch“. Da-
rin werden auch die Symp-
tome der Tiere beschrieben,
die die getrocknete Pflanze
gefressen haben. Gewichts-
verlust, reduzierte Futterauf-
nahme, wässriger oder bluti-
ger Durchfall, Bewusst-
seinstrübung, stumpfer Ge-
sichtsausdruck, bei Pferden
häufiges Gähnen, unkontrol-
lierte Bewegung, zielloses
Wandern, Lethargie oder

Gelbes Gift

plötzliche Aufregungszu-
stände und kolikartige Be-
schwerden werden da ge-
nannt. Am empfindlichsten
reagiert das Pferd, gefolgt
vom Rind, weniger empfind-
lich sind Schafe und Ziegen.
Heilungschancen gebe es
nur im sehr frühen Krank-
heitstadium, heißt es in der

Broschüre. In akuten Fällen
sei die Behandlung aus-
sichtslos.
Wie viele Tiere dem Ja-

kobskreuzkraut zum Opfer
fallen, ist nicht nicht be-
kannt. „Da gibt es eine hohe
Dunkelziffer“, sagt Dr. Clara
Berendonk. Die Mit-Autorin
der Broschüre rät dazu, das

Jakobskreuzkraut auszurei-
ßen. Bei größerem Vorkom-
men sollte es zumindest ab-
gemäht werden. Die Pflan-
zen dürfen aber nicht auf
dem Kompost landen, son-
dern sollten zur Mülldponie
gebracht werden. Eine ande-
rer Ort der Entsorgung: die
Biogasanlage.

Wenn das Jakobskreuzkraut blüht, wird es von Tieren verschmäht. Gelangt die Pflanze
aber getrocknet ins Futter, hat das fatale Folgen. Foto: Schönherr

Hunde bleiben an der Leine
Gerichtsurteil hat in Borken vorerst keine Konsequenzen

BORKEN (kus). Die Borke-
ner Hunde profitieren vo-
rerst nicht vom Leinen-Ur-
teil des Oberverwaltungsge-
richtes Münster. Sie müssen
im Stadtpark weiter an der
Leine bleiben.

Wie berichtet, hatte das
Gericht in der vergangenen
Woche entschieden, dass auf
Waldwegen kein Leinen-
zwang gilt. Solange Hunde
die Wege nicht verlassen,
dürfen sie frei herumlaufen.

Ein Hundehalter aus Hilden
hatte gegen die Stadt ge-
klagt.
Die Stadt Bocholt hatte da-

raufhin den Leinenzwang
im Stadtwald aufgehoben.
Die Fläche sei als Wald zu

definieren und nicht wie bis-
lang als Parkanlage. Dort
müssen die Hunde nun also
auf Wegen nicht mehr ange-
leint werden. Schilder, die
auf den Leinenzwang hin-
weisen, werden abgebaut.
Anders in Borken. Hier soll

vorerst alles beim Alten blei-
ben, sagte Stadt-Pressespre-
cher Markus Lask. Das heißt:
Sowohl in Wohngebieten als
auch in parkähnlichen Ge-
bieten herscht Leinenpflicht.
Zu den parkähnlichen Ge-
bieten gehört der Stern-
busch in Gemen, das Areal
rund um den Pröbstingsee
in Hoxfeld und der Borkener
Stadtpark. Auch in Natur-
schutzgebieten gilt eine Lei-
nenpflicht. Ein Beispiel da-
für ist der Fliegerberg.
„Wir sehen keinen Hand-

lungsbedarf“, sagte Lask. Es
habe sich auch noch kein
Hundehalter bei der Stadt-
verwaltung mit dem
Wunsch gemeldet, den Lei-
nenzwang aufzuheben.
Wenn es vermehrt Anfragen
in diese Richtung gäbe, wür-
de die Möglichkeit innerhalb
der Verwaltung diskutiert,
sagte Lask. Bedenken gebe es
aber schon. Wie soll garan-
tiert werden, dass ein frei
laufender Hund auf dem
Weg bleibt?

Auch wenn Luna etwas misstrauisch guckt – im Borkener Stadtpark muss sie auch in
Zukunft an der Leine laufen. Foto: Schönherr
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Zum Thema:
Jakobskreuzkraut

Das Jakobskreuzkraut bil-
det im ersten Jahr eine
Rosette mit tief geschlitz-
ten Blättern. Im zweiten
Jahr wächst der aufrechte
Stängel, der sich oberhalb
der Mitte verzweigt. Erste
blühende Pflanzen findet
man ab Mitte Juni, die
Hauptblütezeit ist Juli bis
August. Jakobskreuzkraut
ist ein Körbchenblüher.
Die rund 15 bis 20 Milli-
meter breiten goldgelben
Einzelblüten werden aus
den innenliegenden Röh-
renblüten gebildet, die
von 13 gelben Zungen-
blütenblättern umgeben
sind. Ausgewachsene
Pflanzen werden leicht ei-
nen Meter hoch. Die kräf-
tigen Stängel sind meist
rot angefärbt. Es handelt
sich um eine heimische
Grünlandpflanze, die sich
in den vergangenen Jah-
ren stark ausgebreitet hat.
Als Gründe dafür werden
unter anderem die Zu-
nahme von Brachflächen
und die Extensivierung
auf dem Dauergrünland
angegeben. Quelle:
Landwirtschaftskammer

..........................................

Zum Thema:
Hier gibt es Hilfe

Die Broschüre „Jakobs-
kreuzkraut – eine Gift-
pflanze auf dem Vor-
marsch“ der Landwirt-
schaftskammer Nord-
rhein-Westfalen kann per
E-Mail an daniela.
rust@lwk.nrw.de angefor-
dert werden. Außerdem
ist sie im Internet unter
www.landwirtschafts
kammer.de/riswick/pdf/
jakobskreuzkraut.pdf zu
finden. Wer sich darüber
hinaus beraten lassen
möchte, kann sich per E-
Mail an die Kreisstelle der
Landwirtschaftskammer
wenden. Die Adresse:
borken@lwk.nrw.de.

Kinder
gucken in
die Sterne

HOXFELD. Kinder ab sechs
Jahren können am Freitag,
10. August, in der Josef-Bres-
ser-Sternwarte in Hoxfeld
den Sternenhimmel erkun-
den. Ab 21.30 Uhr sind die
Türen für eine Besichtigung
geöffnet. Außerdem werden
die Teleskope Richtung
Abendhimmel gerichtet. Das
Veranstaltungsende ist für
23.30 Uhr geplant.
Das Angebot „Der Som-

mersternenhimmel“ gehört
zum Ferienkoffer-Programm
der Stadt Borken. Treffpunkt
ist um 21.15 Uhr an der
Sparkasse Marbeck. Die
Fahrt zur Sternwarte soll mit
den Autos der teilnehmen-
den Familien organisiert
werden. Die Kinder können
aber auch direkt zur Stern-
warte gebracht werden. Die
Teilnahme an der Veranstal-
tung kostet zwei Euro pro
Person.
Für Getränke und Süßes

sei gesorgt, heißt es in einer
Ankündigung. Der Abend in
der Sternwarte wird vom
Kinder- und Jugendtreff
Marbeck und dem Verein
Sternfreunde Borken auf die
Beine gestellt.

Ferienkoffer


